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IMAGINATION TRANSFERS
Ein Transfer von Imaginationen zwischen China und Europa

2006 - 2015
36 Dias, 18 A3 Gläser mit Texten, Postkartenedition, Korrespondenzen in 
Buchform

Die Spielregeln von »Imagination Transfers« sind folgende: Einer 
stellt sich ein Bild vor und beschreibt es mit Worten. Ein Anderer 
bekommt die Beschreibung zugesandt und übersetzt sie in ein real 
existierendes Kunstwerk, welches an den Auftraggeber zurückgeht. 
So initiierte Bignia Wehrli im Mai 2006 einen fortlaufenden Austausch 
von Imaginationen zwischen Europa und China. Der Transfer machte 
Wehrli selbst zur analogen Schnittstelle zwischen zwei Kontinenten 
und leitete unwahrscheinliche Begegnungen zwischen Künstlern 
und Passanten in die Wege. Diese Begegnungen spielten sich zwar 
lediglich in der Vorstellung zweier Menschen ab, lösten jedoch 
zugleich einen Tauschhandel zwischen vorgestellten und realisierten 
Bildern aus.
Es entstanden 18 Imaginationen, 14 davon wurden in Bilder 
übersetzt. Während die Postkartenedition die Produkte des Transfers 
zeigt, geben die in Buchform festgehaltenen Reisespuren und 
Korrespondenzen Einblick in die Umsetzung des Projektes und 
machen die zurückgelegten Distanzen und Zeiträume erfahrbar.



IMAGINATION TRANSFERS
Postkartenedition, Buch mit Korrespondenzen,

Ausstellungsansicht Bautzner 69, Dresden 2015 



Ausstellungsansicht Inna Art Space, Hangzhou 2015

VOICE-TRACK OF A PLACE
2006 / 2015
Video, 24:21 min

Das Video hält Stimmen und Spuren eines Ortes fest, kurz bevor er verschwindet. Im 
Jahr 2006 wurde ein Wohnviertel auf dem Berg Wu im Zentrum der chinesischen Stadt 
Hangzhou abgerissen, um danach turistisch umgestaltet zu werden. Alle Bewohner mussten 
wegziehen. Bevor man die Häuser abriss, wurden ihre Türen und Fenster zugemauert. 
Während einem Monat begleitete ich mit einer Videokamera die Bewohner in der Phase 
ihres Abschieds. Neun Jahre später, während meinem Hangzhouaufenthalt im Jahre 2015, 
editierte ich die wiederentdeckten Videoaufzeichnungen.



STERNENSCHRIFT
2014
Zeichnungen mit Sternenlicht / Pigmentdrucke auf Hahnemühle Papier
111 x 167cm

10. 8. 2012 / 13.2 km Tagesweg 
18. 8. 2012 / 11.9 km Tagesweg 
13. 8. 2012 / 14.2 km Tagesweg 
07. 8. 2012 / 10 km Tagesweg 
14. 8. 2012 / 12.1 km Tagesweg 
08. 8. 2012 / 14.8 km Tagesweg

Jedes Jahr zwischen Juni und August ist mein Vater mit dem Heuen 
beschäftigt: er mäht die Wiesen, zettet das Gras, recht es zusammen 
und fährt die Heufuhren mit dem Ladewagen in die Scheune. Dabei 
berührt er beinahe jeden Quadratmeter Land. Im Sommer 2012 
zeichnete ich mit einem GPS Gerät sieben seiner Tageswege von 
morgens bis abends auf. Mit einem Fotoapparat und dem speziell 
dafür entwickelten Instrument – dem Sternenstift – schrieb ich die 
vergangenen Wegspuren im Winter 2013 mit dem Licht eines 
Sterns nach. Die Langzeitbelichtung ermöglicht das Zeichnen mit 
Sternenlicht auf ein Fotonegativ.



STERNENSCHRIFT
Ausstellungsansicht Kunstmuseum Winterthur 2014111 x 167cm



DAS HERZ BEWEGT DIE STERNE
2013
Fotografie, 39cm x 60cm

Eine Fotokamera wird einem Herzen ausgesetzt, dessen Pochen sich 
auf sie und durch sie auf die Sterne in ihrem Sucher überträgt.



AUF DIE TANNE GEHEN
2013 
Fotografie / Pigmentdruck, 111 x 170cm

Mit vier Punktlichtquellen an den äussersten Spitzen – an den 
Handballen und Fussrücken – klettere ich bei einbrechender 
Dämmerung so hoch wie möglich auf eine Tanne hinauf.



ZWEI BLEISTIFTLÄNGEN LICHT
2012

71 Dias, Dia-Karussellprojektor, Spitzer, Stativ

Mit einem als Lochkamera benutzten Bleistiftspitzer fotografierte 
ich die winzigen, in seinem Inneren vorfallenden »Big Bangs«



TRIKLANG
2012
3-Screen Video-Klang-Installation, HD Film 16:9, 1h 21min
ein Monochord, 36 Radierungen, Fotogramme

Leitidee von TRIKLANG ist die Übersetzung geografischer Distanzen 
in Tonfrequenzen: Auf dem selbst gebauten Mess-Streichinstrument, 
dem ‘Ohrmeter’, das mit einer 1m langen Cellosaite bestückt ist, können 
geografische Distanzen in maßstäblich korrespondierende Saitenlängen 
und somit Tonhöhen übersetzt werden. Nahe Distanzen klingen hoch bis 
schrill, ferne Distanzen tief vibrierend.
Als Grundlage für die im März 2012 unternommene akustische 
Landvermessung diente das 1862 von Christian August Nagel erstellte 
Triangulationsnetz 1.Ordnung. Die in Tonhöhen übersetzten Distanzen 
zwischen den 36 über ganz Sachsen verteilten Messpunkten – den 
Nagelschen Säulen – wurden auf der 1m langen Saite des ‚Ohrmeters‘ 
vermessen und an den 36 Punkten kreisum in die Landschaft gespielt. 
Jeder Punkt offenbart seine einzigartige Melodie, die sich aus der Abfolge 
und Länge der Distanzen zu seinen Nachbarn ergibt. 
In der Video-Klang-Installation TRIKLANG treten die vor Ort 
aufgezeichneten Bild- und Tonspuren auf drei Projektionsflächen 
miteinander akustisch und visuell in Dia(Tri)log. 

Triklang entstand in Kollaboration mit dem Komponisten Peter Andreas.

Ausschnitt der Video-Klang-Installation unter:
http://www.bigniawehrli.de/index.php?/ongoing/video-klang-
installationausschnitt/



TRIKLANG
filmstill,  das „Ohrmeter“ in Aktion



TRIKLANG
Video-Klanginstallation und Windrosen-Partitur

Ausstellungsansicht Minsheng Art Musem, Shanghai 2014
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